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Die  Besonderheit:  Alle ange­
botenen Würstchen und Bou­
letten  kommen  ohne  Fleisch
aus. Die „ Imitate“  werden auf
der  Basis  von  Soja  und  Ge­
würzen hergestellt.

Auch der Käse im Cheese­
burger ist keiner, sondern ein
Produkt  auf  Sojabasis.  Denn
die  Stände  boten  nicht  nur
vegetarisches Essen, sondern
veganes  an,  d.  h.  Produkte,
die ganz ohne tierische Zuta­

ten –  wie beispielsweise Kuh­
milch  oder  Eier  –   auskom­
men.

Tierfreunde  e.  V.  hatte  in
Kooperation mit dem Vegeta­
rierbund  Deutschland  den
Veggie Street Day organisiert.
„ Wir  wollen  zeigen,  dass
man  nicht  nur  Körner  isst,
sondern die Fleischersatzpro­
dukte  vorstellen“ ,  berichtete
Steffen Mohr vom Verein der
Tierfreunde  und  ergänzte:
„ Der Platz hier in Dortmund
ist gut, denn es kommen viele
Passanten vorbei.“

So machten die City­Besu­
cher reichlich Gebrauch, Auf­
schnittersatz  oder  Keksvari­
anten kostenlos zu probieren.

Aber auch an den „ kosten­
pflichtigen“   Imbiss­Buden
bildeten  sich  lange  Schlan­
gen.  Zum  Nachtisch  gab’s
reichlich Auswahl an Eis, Ku­
chen  und  Keksen  und  auch
auf  einen  Cappuccino
brauchte  man  nicht  zu  ver­
zichten. Die „ Milchfreie Café­
bar“   bot  sämtliche  gängige
Kaffeevarianten  an  –   anstatt
Kuhmilch  wurde  Sojamilch
verwendet.

Weniger  umlagert  waren
an diesem Tag die Info­Stän­
de  diverser  Tierschutz­Orga­
nisationen,  die  Buttons,  T­
Shirts  und  Stoffbeutel  mit
Aufschriften wie „ Tiere essen
ist doof“  oder „ Meat is Mur­

der“   anboten  und  natürlich
über ihre Anliegen informier­
ten.  Für  Unterhaltung  sorgte
ein Bühnenprogramm mit ei­
ner  Samba­Trommler­Grup­
pe,  Punk­Rock­Bands,  orien­
talischem  Tanz,  aber  auch
vegan­lebende  Berühmthei­
ten  wie  Alexander  Dareatz,
Ex­Weltmeister  im Bodybuil­
ding  Fitness,  und  Sängerin
Jana Wagenhuber aus der 9.
Staffel von „ Big Brother“  tra­
ten auf.

Wer  auf  den  Geschmack
der  fleischlosen Kost gekom­
men  ist, konnte sich kosten­
lose  Rezeptkarten  mitneh­
men oder gleich ganze Koch­
bücher erstehen. K br

Soja statt Fleisch
Vierter „ Veggie Street Day“  gab Einblick in die vegane Fast­Food­Küche

Curry Wurst, Döner, Gyros,
Cheeseburger –  durch die
Fast­Food­Palette konnten
sich die Besucher des vier­
ten Veggie Street Day am
Samstag rund um die Rei­
noldikirche probieren.
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Schreiben nicht
beantwortet

Zum  Artikel  „OB  will  Ge­
fühlslage  der  Belegschaft  er­
kunden“  in der Ausgabe vom
23. Juli schreibt dieser Leser:

Ich habe bereits am 28.4.09
den  Oberbürgermeister  als
Aufsichtsratsvorsitzenden
der  Klinikum  Dortmund
gGmbH  angeschrieben  und
auf die unmöglichen Arbeits­
bedingungen  in  der  so  ge­
nannten  Servicegesellschaft,
Zentralküche hingewiesen.

Meine  Tochter  ist  seit  24
Jahren  bei  den  Kliniken  be­
schäftigt und wurde zur Ser­
vicegesellschaft  abkomman­
diert. Arbeitsverträge werden
nicht  eingehalten.  Mein
Schreiben  vom  23.  März  09
an  die  Hauptgeschäftsführe­
rin  Frau  Greive  wurde  bis
heute  nicht  beantwortet,
ebenso  mein  Schreiben  an
Herrn Langemeyer.

Dieses Verhalten des Herrn
Dr.  Langemeyer  kann  man
nicht  mit  Überlastung  ent­
schuldigen!

K Siegfried Marczinke
Kruckeler Straße 334

Straßenbahn
zum Partywagen

Zum  Artikel  „ Straßenbahn­
Cafe in Planung“  in der Aus­
gabe  vom  26.  Juli  schreibt
dieser Leser:

Ich würde es wirklich scha­
de finden, wenn der letzte in
Dortmund  im  Originalzu­
stand  erhaltene  GT8  ver­
hunzt  würde  und  sein  Ende
als  Café finden würde. Viele
andere Straßenbahnen haben
in anderen Städten auf diese
Art ihr Ende gefunden, denn
neben dem Vandalismus wird
die Witterung  dem GT8 der­
art stark schaden, dass er  in
wenigen  Jahren  unansehn­
lich würde und als „ Schand­
fleck“  verschrottet würde.

Das  Thema  Straßenbahn­
museum fand leider in Dort­
mund  niemals  Freunde.  Die
Sammlung historischer Fahr­
zeuge wurde zwar bis heute
aufbewahrt,  aber  dennoch
wird  sie  der  interessierten
Allgemeinheit vorenthalten.

In Düsseldorf und sogar in
Stuttgart liebt man die histo­
rischen  Straßenbahnen  und
ist stolz auf die Tradition des
Verkehrsbetriebes.

Lasst den GT8 so wie er ist,
verpasst  ihm  eine  Hauptun­

tersuchung und bietet ihn als
Partywagen  zum  Feiern  auf
der Schiene an. Der ehemali­
ge  Partywagen  435,  den  ich
damals ebenfalls gekauft hat­
te, war in Dortmund und spä­
ter  auch  in  Schwerte  derart
beliebt,  so  dass  er  ständig
ausgebucht gewesen ist.

K Andreas Herr
Dorfstr.10

24217 Stakendorf

Bitumen in die
Schienen gegossen
Zum  Thema  Straßenbahn­
schienen  schreibt  dieser  Le­
ser:

Anstatt die nicht mehr be­
nötigten  Straßenbahnschie­
nen  im  Bereich  Reinoldikir­
che  als  wertvollen  Rohstoff
entsorgen zu lassen, wurden
diese  in  den  letzten  Tagen
maschinell  gereinigt.  Damit
nicht  genug,  werden  diese
jetzt mit Bitumen vergossen.
Wieder  eine  reine  Geldver­
schwendung!

K Dietmar Dahm
Deitertstraße 4

Plumper
Wahlkampf

Zum  „Datenskandal“ ,  bei
dem  vertrauliche  Unterlagen
aus  der  Stadtverwaltung  auf
der Straße gefunden wurden,
schreibt diese Leserin:

Wird uns dieser neue Skan­
dal  nicht  doch  ein  bisschen
zu plump verkauft? Ein Rent­
ner fischt aus einem Gebüsch
in  der  Löwenstraße  Papier,
lädt es in seinen Kofferraum,
um  es  zum  Altpapiercontai­
ner  zu  bringen  –   und  stellt
dann  zufällig  fest:  Wow,  es
sind Abrechnungen.

Weil  er  der  Verwaltung
nicht vertraut, übergibt er am
nächsten Tag 23 von 100 Un­
terlagen Herrn Hengstenberg
(wahrscheinlich  konspirativ
an einer Autobahnraststätte),
verschließt den  Rest  im Tre­
sor und geht in Urlaub.

Die  Medien  haben  einen
neuen Skandal, und ich habe
den Eindruck, das hier doch
etwas  zu  plump  Wahlkampf
betrieben wird.

K Agnes Wilmes
Steubenstraße

Anm.  der  Redaktion: Die Da­
ten  wurden  nicht  an  einer
Autobahnraststätte  über­
reicht,  sondern  von  einer
Fraktionsmitarbeiterin  der
CDU  beim  Finder  in  Neuas­
seln abgeholt.
.....................................................
Die Redaktion freut sich über jede
Zuschrift. Bitte schreiben Sie nicht
mehr  als  40  Zeilen  (28  Anschlä­
ge), damit wir möglichst viele Le­
serbriefe  abdrucken  können.  Wir
behalten uns Kürzungen vor. Ein­
sendungen  mit  vollständiger  An­
schrift,  Telefonnummer  und  Un­
terschrift bitte an:

RN­Stadtredaktion DO
Westenhellweg 86­88

44137 Dortmund
E­mail:

lokalredaktion.dortmund
@ruhrnachrichten.de

Fax: 0231/90 59­8403

Ein  GT8­Wagen  soll  zum  Cafe
auf der Kampstraße werden.

Eine Neuentwicklung am In­
stitut für Umformtechnik und
Leichtbau (IUL) der Fakultät
Maschinenbau an der Techni­
schen  Universität  ermöglicht
es  erstmals  in  einem  Vor­
gang, Rohre  dreidimensional
zu biegen und gleichzeitig ih­
ren  Querschnitt  zu  verän­
dern. Die Jury des NoAE In­
novations­Wettbewerbs (Net­
work of Automotive Excellen­
ce) wählte jetzt das von dem
wissenschaftlichen  Mitarbei­
ter  Matthias  Hermes  entwi­
ckelte  Verfahren  des  „ Inkre­
mentellen  Rohrumformens“
als eine der 30 innovativsten
Ideen aus 380 Einreichungen
aus.

Für  die  Neuentwicklung
wurde bereits ein Patent an­
gemeldet.  Das  NoAE  ist  ein

unternehmensübergreifendes
Expertennetzwerk für die Au­

tomobil­  und  Zulieferindus­
trie mit dem Ziel, die Wettbe­
werbsfähigkeit zu stärken.

Das  Inkrementelle  Rohr­
umformen  basiert  auf  einer
Verfahrenskombination  von
einem  Drück­  und  einem
Freiformbiegeprozess  für
Rohre.  Es  ermöglicht  die
maßgeschneiderte  Fertigung
auch von hochfesten  für die
spätere  Belastung  angepass­
ten Stahlrohren in einem Ar­
beitsgang.

Aktuell arbeitet das Institut
für  Umformtechnik  und
Leichtbau in Kooperation mit
dem  Maschinenhersteller
Transfluid  Maschinenbau
GmbH an der Erstellung eines
Prototypen.

Maschinenbau­Patent ausgezeichnet
Biegen und nicht brechen

Das Freiformbiege­Projektteam (v.l.): Daniel Staupendahl, Mat­
thias Hermes und Bastian Kurze. Foto TU

Volker  Happe von der Feuer­
wehr  Dortmund  feiert  heute
sein 25­jähriges Dienstjubilä­
um.

GLÜCKWUNSCH

N O T I Z E N

Veganer an einer Schlüsselstelle in der City: Am Samstag informierten sie über fleischlose Kost, und Passanten konnte am Stand
vor der Reinoldikirche gleich leckere Kostproben vom Tisch fingern. RN­Foto Schaper

SCHAPER2

Wieder  gründet  sich  eine
neue  Selbsthilfegruppe  in
Dortmund. Dieses  Mal  ist es
eine wohl weitgehend unbe­
kannte Erkrankung, unter der
die Initiatoren leiden: Blepha­
rospasmus.

Dabei  handelt  es  sich  um
einen  beidseitigen  Lid­
krampf,  der  durch  die  zeit­
weilige  oder  ständige  Ver­
krampfung eines bestimmten
Augenmuskels  entsteht  und
willkürlich  nicht  zu  beherr­
schen  ist.  Dieses  kann  die
Sehfähigkeit behindern,  zeit­
weise auch zur Blindheit füh­
ren und die Mimik erheblich
entstellen.

Angesprochen sind nun Er­
krankte, die interessiert sind,
mit Gleichgesinnten über ihre
Erfahrungen  und  Ängste  zu
spechen  und  Informationen
austauschen möchten.
.....................................................
Anmeldung und weitere Informa­
tionen  über  die  Selbsthilfe­Kon­
taktstelle  Dortmund,  Friedens­
platz 8, Tel. 52 90 97.

Beidseitiger
Lidkrampf:
Teils blind
Selbsthilfegruppe

Die  „ Frauenselbsthilfe  nach
Krebs“ ,  Gruppe  Dortmund­
Mitte,  trifft  sich  am  11.  Au­
gust um 15 Uhr im Propstei­
hof 10, Nebensaal 2. Der Ge­
sprächskreis U40  für Neube­
troffene, Berufstätige,  Allein­
erziehende und junge Mütter
trifft sich anschließend um 17
Uhr wegen  der  Ferien  eben­
falls  im  Nebenraum  2.  Die
Gruppenfahrt am  8. Septem­
ber findet definitiv statt.

Frauenselbsthilfe

Der Gesprächskreis für Men­
schen mit künstlichem Darm­
oder  Blasenausgang  und
Darmkrebs  trifft  sich  am  7.
August  um  19  Uhr  zum  Er­
fahrungsaustausch  im  Wil­
helm­Hansmann­Haus,  Mär­
kische Straße 21.

Gesprächskreis

GESUNDH EIT

Der  Fahrradstadtplan  der
Stadt Dortmund ist nun wie­
der vorrätig –  und zwar über­
arbeitet  und  neu  aufgelegt.
Ab  Donnerstag  (6. 8.)  ist  er
für  9,90  Euro  beim  Vermes­
sungs­  und  Katasteramt  er­
hältlich.  Der  Plan  zeigt  das
Radwegenetz  und  die  Rad­
touren auf Dortmunder Stadt­
gebiet. Dazu gibt es Hinweise
auf  Sehenswürdigkeiten  und
Rastmöglichkeiten  entlang
der Strecken.
.....................................................
Info unter Tel.: 5 02 38 37

Neuer Fahrradplan

Der 1. Dortmunder Kanuver­
ein  bietet  Familien  mit  Kin­
dern ab 8 Jahren am 29. und
30. August ein Kanuwochen­
ende mit Kursus auf dem ver­
einseigenen Gelände (Alte El­
linghauser Straße 88, Zufahrt
über Fürst Hardenberg Allee)
an. Dort kann auch in Zelten,
Wohnwagen und Wohnmobi­
len übernachtet werden. Nä­
here Infos unter Telefon 89 43
63.  Anmeldeschluss  ist  der
23.  August.  Die  Plätze  sind
begrenzt.

Kanu­Wochenende

Über Monate hat er säckewei­
se  gestohlene  Zigaretten  in
seinem Kiosk in der östlichen
Innenstadt  angekauft.  Das
gab der 49­jährige Angeklag­
te im Prozess am Landgericht
unumwunden zu.

Er habe die Ware meistens
persönlich angenommen. Sei­
ne Kontaktleute hätten die Zi­
garetten  in  Müllsäcken  vor­
beigebracht.  Vorher  kam  die
telefonische  Anmeldung  der
Lieferung.  Wenn  der  Ange­
klagte dann etwa antwortete:
„ Ich habe genug Wasser da“ ,

hieß  das:  Ich  habe  genug
Geld  da.  Kurze  Zeit  später
brachten Männer die Ware.

Die  Staatsanwaltschaft
geht davon aus, dass der An­
geklagte  mit  einer  deutsch­
landweit  agierenden  Bande
zusammengearbeitet hat. Die
Polizei hatte zunächst die Te­
lefone  der  Bande  und  des
Kioskbetreibers  abgehört.
Später  wurde  auch  eine  Vi­
deokamera installiert. Die Tä­
ter sollen die Zigaretten vor­
zugsweise in Super­ und Dro­
geriemärkten  geklaut  haben.

Der  Gesamtwert  der  Beute
soll  sich  auf  rund  300  000
Euro belaufen.

Gestern gingen das Gericht
und der Angeklagte stunden­
lang  Fall  für  Fall  durch.  An­
hand  der  Bilder  der  Video­
überwachung der Polizei  er­
läuterte der 49­Jährige die je­
weilige Anlieferung. Mal  ka­
men  seine  Lieferanten  kurz
nach 6 Uhr morgens, mal am
Mittag  oder  am  Nachmittag.
Mal war es ein kleiner Sack,
mal  ein  großer,  in  den  rund
400  Zigarettenpackungen

passten,  so  der  Angeklagte.
Und  mal  kaufte er  rund 250
Packungen,  ein  anderes  Mal
waren  es  aber  auch  rund
1250 Packungen, gab er ges­
tern zu. Ohne Ausflüchte er­
teilte der Dortmunder im Pro­
zess  Auskunft.  Selbst  wenn
der  Richter  auf  den  Bildaus­
drucken  der  Überwachungs­
kamera nicht eindeutig Müll­
säcke bzw. Ware ausmachen
konnte, half der Kioskbetrei­
ber weiter.

Der  Prozess  wird
fortgesetzt. K  tina

Säckeweise Diebesgut angekauft / Umschlagplatz war Kiosk in der östlichen Innenstadt
Zigaretten­Hehler legt Geständnis ab

TINA

http://www.RuhrNachrichten.de
http://www.RuhrNachrichten.de
mailto:lokalredaktion.dortmund@ruhrnachrichten.de
mailto:vertrieb.dortmund@ruhrnachrichten.de
mailto:anzeigen.dortmund@ruhrnachrichten.de
malte
Text Box
Quelle: Ruhr Nachrichten, 4. August 2009




